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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Feuchtgebüsch, Schilfröhricht, Kohldistel-Weidenröschen-Hochstaudenflur

GH HHabitate + Strukturen WH H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03978

X

Feuchtgebüsch in einer vermoorten Senke innerhalb von Grünland in Siedlungsnähe. Neben Grau-Weiden stehen auch einzelne Weißdorn-
Büsche auf der Fläche. Das Gebüsch wird von Schilfröhricht umgeben sowie von einer Hochstaudenflur mit hohem Anteil der Kohldistel. 
Benachbart liegt innerhalb der Senke ein Kleingewässer, welches ebenfalls von Weiden und Schilf umgeben ist. Das Feuchtgebüsch zeigt
starke Anzeichen der Entwässerung: in weiten Teilen dringt Brennessel ein, in anderen Teilen dominieren Giersch und Quecke die 
Krautschicht.
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Salix cinerea

Aegopodium podagraria Cirsium oleraceum Elytrigia repens Heracleum sphondylium
Phragmites australis

Calamagrostis canescens Cirsium arvense Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Mentha aquatica Urtica dioica Weiden-Arten


